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Tübingen , 10 . Aug . Die heutigen Ent¬
hüllungsfeierlichkeiten des Denkmals für Frau
Ottilie Wildermuth begannen kurz nach 9 Uhr
mit einer Feier am Grabe , wo sich eine große
Zahl von Güsten , namentlich Frauen , einge¬
funden hatten . Von der Höhe des Friedhofs
klangen dem herannahenden Zuge die ernsten
Töne des Chorals „ Jesus meine Zuversicht !"

entgegen und nach dem Lied : „ Wie sie so
sanft ruhn "

, hielt Dekan Sandberger vor dem
mit Blumen und Gesträuchen umgebenen mar¬
mornen Grabmal eine warm empfundene Rede :
Nicht der Schmerz um Hingeschiedene habe
uns diesen Morgen hier versammelt , sondern
dem Danke des Herzens möchten wir warmen
Ausdruck verleihen für das , was die vor 10
Jahren einem segensreichen Wirken entrückte
Ottilie Wildermuth durch ihre Lebensarbeit in
Haus und Gemeinde , durch ihr schriftstelleri¬
sches Wirken in weiten Kreisen gewesen ist.
In ihrem Hause sei ein frohes und zufriedenes ,
auf den Grundlagen geistig gesunder und ge¬
haltvoller Lebensanschauung beruhendes Fa¬
milienleben geführt worden . Dem Manne
war sie eine treue Gattin , welche sein ernstes
Berufsleben mit der Wärme gemütvoller Herz¬
lichkeit erheiterte ; eine glückliche Mutter war
sic den Kindern , deren Leben sie mit dem
Duft der Poesie erfüllte und die sie doch in
den Ernst des Lebens einführte . In ihrem
Hause haben Viele offenen Zugang gefunden ,
denn Tausende wollten die Frau kennen lernen ,
die das rege kleine Leben der Familie , des
Hauses , der Verwandtschaft und Freundschaft
so treu und naturwahr wiederzugeben ver¬
mochte , als die Stätte , wo sich ebenso eng¬
herzige und kleinliche Schwächen , wie edle
Kräfte des Geistes , Karakters , des Gemüts
und Humors entfalten . In diesen Gemälden
des Lebens wußte sie die Grundlinien eines
wirklich beglückenden Sinnes und Handelns
hinzustellcn . Einen Ehrenkranz müsse man
auch der Frau weihen , welche von freundlich
eingehender , mütterlich sorgsamer Liebe gegen
die Armen erfüllt gewesen sei . Ihr edler ,
das Gute anregender Sinn , die Lauterkeit
ihres Herzens , die dienende Liebe , ihre gesunde
freie Lebensanschauung bleibe besonders in der
deutschen Frauenwelt mächtig . Landgerichtsrat
Scholl aus Stuttgart sprach nun im Namen
der Familie tief gefühlte Worte des Dankes
und der Anerkennung für die Verstorbene ,
worauf Dekan Rooschütz , der Bruder von O .
Wildermuth , an das Grab trat und treffliche
Züge aus dem Leben der Schwester vorführte .
Die Wirkung von Ottiliens anspruchlosen Dich¬
tungen erkläre sich aus dem Geiste lauterer
Frömmigkeit , echten evangel Glaubens , herz¬
licher Menschenliebe , der ihre Schriften als

Lebenshauch durchwehe . In diesem Geiste -
habe sie großes erreicht , auf kleine und große ?
Kreise sittlich anregend gewirkt . Ein schönes
Heim , eine sonnige Kindheit sei ihr bescheert
gewesen, reich ausgestattet mit regem Familien¬
leben , reichen Bildungsmitteln aller Art , daran
ihr Geist erwachte und sich bildete . Vom
Vater habe sie als Erbe blühende Fantasie ,
ein reiches Gemütsleben , Kraft und Einfalt
der Sprache , heitern Humor , von der Mutter

'

tief religiösen Sinn und ernste Auffassung des
Lebens überkommen . Zahlreiche , prachtvolle
Kränze wurden hieraus von Frauen und Fa¬
milienangehörigen niedergelegt , von einer Enkelin
mit den Worten :

Es haben deutsche Frauen
Dir einen Stein geweiht .
Und in den fernsten Gauen
Ertönt dein Name weit .

Wir Enkel stille legen
Den Kranz dir auf dein Grab
Zum Dank für all den Segen ,
Den Gott mit dir uns gab .

Mit dem Choral : „ Mein Glaub ist meines
Lebens Ruh " schloß die erhebende Grabesfeier .
— Gegen 11 Uhr bildete sich der Festzug im
Wöhrwäldchen . An den Stufen des Denk¬
mals hatten sich weißgekleidete Jungfrauen
aufgestellt . Die Liedertafel sang die Ode von
Gluck : „ Steig aus deines Himmels Höhen "

,
worauf Rektor I) r . Ramsler die tief durch¬
dachte Festrede hielt Einleitend sagte der
Redner , daß unser Volk nicht mehr wie in
früheren Zeiten seine Fürsten im Reiche des
Geistes mit Undank lohne ; das ganze Volk
gebe keiner innigen Dankbarkeit und Verehr¬
ung begeisterten Ausdruck . In unserer Stadt
reihe sich den Denkmälern seit Uhland , Höl¬
derlin und Silcher in würdigster Weise jetzt
an das Denkmal einer Frau , der beliebten
Jugendschriftstellerin Ottilie Wildermuth . Von
einem kleinen Kreise hiesiger Frauen sei die
Ausführung angeregt worden , denn die Dich¬
terin gehöre unserer Stadt an . Der Redner
gab nun eine eingehende Schilderung ihres
Lebens und fuhr fort : Ottiliens Jugend war
noch umstrahlt von dem untergehenden Glanze
der klassischen Dichtung . Aus dem Wider¬
streit zwischen Klassizismus und Romantizis¬
mus bildete sich eine ruhigere Richtung der
Dichtung heraus , der O . Wildermuth mit
Paul Heyse, B . Auerbach u . a . angehörte ;
man stieg herab vom griechischen Korthurn und
pries das einfache Stillleben , die Welt im
Kleinen und der Kleinen , das ruhige Gleich¬
maß der Tage , und von Niemand besser als
von O . W . wurde das Leben im Kleinen mit
so gewissenhafter Treue , mit so viel Menschen¬
kenntnis , mit so heiterem , oft auch schelmischem
Humor geschildert . Hausfrau und Hausmagd ,
Pfarrer und Pfarrerin , Kandidat und Pfarr¬
vikar , der Backfisch und die den Kampf mit
dem Leben entschlossen aufnehmende Jungfrau ,

- das heldenhaft entsagende Mädchen wie die
abergläubische Braut werden uns geschildert
im Festtagsgewande wie im Alltagskleide Und
alles ist aufgebaut auf dem Boden gesunder
religiöser Tüchtigkeit . Auf O . W . läßt sich
das Wort Göthes anwenden :

Willst du genau erfahren , was sich ziemt ,So frage nur bei edlen Frauen an .
iDie Schriften unserer Dichterin sind nicht

Gemeingut unseres Volks geworden , wie die
Dichtungen Uhlands ; aber der Kindheit und
der Jugend Fühlen und Wollen hat sie ab¬
gelauscht und das einfache deutsche Haus und
die Familie hat sie geschildert , wie kein Zweiter .
Darum hat sie einen gewaltigen Zauber aus¬
geübt auf die weibliche Jugend , und deshalb
ist dem Frauenkreise der heutige festliche Tag
zu verdanken . „ Glücklich die Tochter , die zu
allen Zeiten und für alle Gefühle die erste
und liebste Vertraute in der Mutter findet "

,
sagt einmal O . W , wir fügen hinzu : Glück¬
lich das Volk , das Schriften , wie O . W . sie
geschrieben , hochhült und hochschätzt. Durch
die Hand einer Enkelin der gefeierten Dichterin
wurde nun die Hülle von dem Denkmal ge¬
zogen ; Frl . Mayer sprach wirkungsvoll ein
zu dieser Veranlassung verfaßtes Gedicht von
K . Gerok . Stadtschultheiß Gös übernahm
hierauf mit dankenden Worten das Denkmal
in den Schutz der Stadt und legte einen
Kranz nieder , worauf die Liedertafel die Feier
schloß mit Flemmings Lied : „ Nur in des
Herzens heilig tiefer Stille "

. Wie auf dem
Friedhofe , so war auch bei der Enthüllungs¬
feier die ganze gebildete Frauenwelt unserer
Stadt vertreten . — Das Gedicht von K . Gerok ,
gesprochen bei der Enthüllungsfeier , lautet :

Wir standen an der Heilgen Stätte ,
Wo friedevoll in Gottes Hut
Im stillen , frisch bekränzten Betts
Dein teurer Staub beim Staube ruht .

Doch nun auf sommergrünen Auen ,
Im sonnenhellen Luftgefild
Laß uns begrüßen und beschauen ,
Geliebte , dein lebendig Bild .

Du ruhst ja nicht im kühlen Grunde
Als Tote bei den Toten dort .
Du redest mit beredtem Munde
Zu Lebenden lebendig fort .

Du blicktest gern mit offnem Auge
Hinaus in Gottes schöne Welt ,
Drum däucht uns auch, dein Denkmal tauge
Am besten hier ins freie Feld -

Hier , wo entlang den Rebenhügeln
Dein heimatlicher Neckar rauscht ,
Der Vöglein Chor auf leichten Flügeln
Im Lindengang die Grüße tauscht ;

Wo heitre Dörfer freundlich blinken
Durch Korn und Obstwald allenthalb .
Und fern im blauen Dufte winken
Die Berge deiner Schwabenalb ;

Hier , wo mit ihrem Schloßgemäuer
Die Musenstadt herüberschaut ,
Drinn manche Dichtung , die uns teuer ,
Dir deine Muse hat vertraut .



Wenn Kinder hier in Maientagen
Sich tummeln auf dem Wiesenplan
Und Veilchen suchen, Falter jagen :
Gern schaust du dir ihr Spiel

'mit an .
Wenn Alte sich im Herbste sonnen

Auf stiller Bank in guter Ruh ,
Und denken alter Frühlingswonnen ,
So nickst du ihnen freundlich zu-

Wenn Mädchen auf der Wiese wandeln .
Vertraut gesellt zu zwein und zwein :
Was sie im Scherz und Ernst verhandeln ,
Du kennst es wohl und lächelst drein.

Und wenn Gesang der Musensöhne
erüber schallt zum grünen Wöhrd :
ich stören nicht die muntern Töne,

Du hast sie immer gern gehört.
So möge bis zu fernen Tagen ,

Ein Schmuck für diese schöne Flur ,
Dies Denkmal dein Gedächtnis tragen
Und Deines Geistes Frohnatur.

Ja , noch den späten Enkeln werde
Zum Zeugnis der Ottilienstein :
„O , wunderschön ist Gottes Erde
Und wert , darauf vergnügt zu sein -"

Württemberg .
Stuttgart , 11 . Aug . Der „ St . -A . "

meldet, der König habe in Friedrichshafen in
in den letzten zwei Monaten zur Bekämpfung
seiner neuralgischen Schmerzen und der Be¬
wegungsschwächeseines linken Beines die Knet¬
kur des Dr . Roechling gebraucht. Der Erfolg
sei günstig, die Schmerzen haben abgenommen,
die Bewegung habe sich gebessert .

— Auf der Straße von Altensteig nach
Nagold wurde vorige Woche ein Fuhrmann
von einem mit Backsteinen beladenen Wagen
überfahren und erlitt dabei so bedeutende
Verletzungen, daß er, obgleich sofort ärztliche
Hilfe geleistet wurde, nach einigen Stunden
seinen Geist aufgab .

— Am Samstag mittag ist in Conweiler
eine von 4 Familien bewohntes Haus samt
Scheuer und Wagenhütte abgebrannt . Bei
der länger herrschenden Dürre ist Vorsicht
bei Feuerungs - Einrichtungen und brennbaren
Stoffen anzuempfehlen.

Hßlmgcn , 12 . Aug , Der Redakteur des
deutschen Bürgerfreunds, Schlör , ist (in der
Beleidigungssache gegen Karl Mayer) zu drei
Wochen Gefängnis verurteilt worden.

Ludwigsvnrg , 10 . Aug . Herr Heim¬
berger zur Grakenmühle feiert heute mit seiner
ihm vor 50 Jahren angetrauten Ehegattin
das seltene Fest der goldenen Hochzeit . Die
Feier wäre durch Kirchgang begangen worden,
doch mußte diese wegen Unpäßlichkeit des
Jubilars unterbleiben ; sie beschränkt sich des¬
halb auf den engeren Familienkreis , der dem
Jubelpaar die innigsten Wünsche darbringt.

Kleinaspach,
' 10 . August . Ein rechtes

Bubenstück verübten letzten Sonntag Nacht et¬
liche Bursche in dem Garten des Schultheiß
Schmid . Es wurden demselben seine Zwerg¬
obstbäumchen, Träublesstöcke und andere Gar¬
tengewächse ausgerissen und zerissen . Im Ver¬
dachte stehen einige Bursche , die einige Tage
vorher vom Schultheißenamt wegen Nachtruhe¬
störung mit Geld bestraft worden waren . Der
Landjäger hat die Sache in der Hand .

Mauköronp , 9 . Aug . In Schmie steht
ein Traubenstock an der dortigen Kirche , an
dem gegen 2000 schöne, großgewachsenePor¬
tugieser -Trauben zu sehen sind !

Galw, 9 . Aug . Unsere Stavt hat sich
neuerdings als Luftkurort aufgethan ; und in
der That, es giebt nicht viele Or te, welche —
auf der Bahn von allen Seiten so leicht er¬
reichbar eine solch reiche Auswahl von
Spaziergängen jeder Art, alle aber in der
herrlichsten Tannen- unv Waldluft , darbieten .
Wer nur wenige Minuten weit gehen kann,
findet bequeme Bänke zum Ausruhen und sieht

bald ins liebliche Thal auf das malerische
Hirsau hinaus ; unvergleichlich mehr aber sind
der Spaziergänge , «welche auf trefflich gehal¬
tenen Waldwegen den Touristen entzücken und
ihm in 2 — 4 Stunden die mannigfaltigsten
Bilder aus dem schönen Schwarzwaldleben
vorführen .

GMingen , 11 . Aug . Die Wildermuths-
feier fand gestern nachmittag noch eine gemüt¬
licke Fortsetzung im Museumsgarten , wo sich
die Mitglieder der Familie und deren Freunde
und Verehrer versammelt hatten . Ottiliens
Sohn , Or . Wildermuth von Stetten, dankte
im Namen der Familie den deutschen Frauen
wie den Meistern Rösch und Tafel für die
gelungene Ausführung des Denkmals . II
KK . Majestäten hatten in huldvollen Aus¬
drücken ihre Teilnahme an dem Feste ausge¬
drückt . Zahlreiche Telegramme liefen ein, z .
B , aus Marbach, dem Geburtsort der gefeier¬
ten Dichterin . — Heute Morgen traf General
v . Perglas in Begleitung seines Adjutanten ,
Hauptmann v . Knorzer, zu einer Besichtigung
des Füsilierbataillons hier ein .

Wottweil , 10 . Aug . Der letzte Bericht
über die Ausgrabungen auf Hochmauern kann
heute dahin ergänzt werden, daß vor Kurzem
30 Silbermünzen (darunter Ubilippuo III .
von Maked. ) gefunden wurden , sowie ein
großes Doppelthürband aus Eisen. Vor eini¬
gen Tagen ist dann weiter eine 1 m 20 <nv hohe
Amphora zu Tage gefördert worden, dann
mehrere Messer , ein Dolch , eine große sehr
schöne Schüssel aus LiKilluta. und eine gerippte
Schale aus Glas . Bis jetzt sind von dem
Gebäude, dem die angeführten Gegenstände
entstammen, 20 Gelasse blosgelegt worden.

Waldsee, 10 . Aug . In Schussenried
wurde heute früh auf Verfügung des Unter¬
suchungsrichters in Ravensburg der Besitzer
der Ochsenwirtschaft , dessen Anwesen im Janr .
d . I . abbrannte , sowie dessen Magd wegen
des schon längst bestehenden Verdachts der
Brandstiftung verhaftet . Der Vater der Magd
befindet sich schon länger in Haft . — Vom
k. Ministerium ist nunmehr die Genehmigung
zur Ausgabe von 12 000 Stück Losen zu
1 Mk. anläßlich des am 26 . Sept . stattfin¬
denden landwirtschaftlichen Gaufestes erteilt
worden . Die Lose werden in den weiter zum
Gauverband gehörenden Bezirken Leutkirch ,
Ravensburg, Tettnang und Wangen abgesetzt
werden. — Nach einer Notiz im heutigen
Wochenblatt werden diesen Herbst die größ¬
tenteils in Oberschwaben wohnenden ehemaligen
Angehörigen des Kaiser - Wilhelm - Regiments
Nr . 120 , welche den Feldzug 1870/71 mit¬
gemacht haben, auf der Waldburg , dem schönsten
Aussichtspunkt Oberschwabens, eine Zusam¬
menkunft halten .

R un d s cha »
Ausöach, 10 . August . Gestern Nachmittag

erschoß sich in der hiesigen Ulanenkaserne der
23 Jahre alte Gefreite der 4 . Eskadron des
2 . Ulanenregiments Ferd . Albert Haase mittelst
eines Revolvers . Es ist dies in kurzer Zeit
der dritte Selbstmord im hiesigen Regiment ;
in diesem Falle soll der Grund Furcht vor
Strafe wegen eines an einem Kameraden be¬
gangenen Diebstahls sein .

Wiesbaden , 10 . Aug Zu dem Dr .
Mezger-Sanatörium wird sich hier noch eine
zweite ähnliche Anstalt gesellen : die bekannte
Dahlberg ' sche Anstalt für schwedischeHeilgym¬
nastik in Baden- Baden wird am 1 . Septbr .
d . I . hierher verlegt werden.

Hamburg , 9 . August . Die hiesige Po¬
lizeibehörde macht bekannt, daß in der ver¬

gangenen Nacht im hiesigen Postgebäude der
Bäckergeselle Christian Türck, geboren am 18.
Januar 1866 zu Rothenburg , an,der Fulda,
ermordet aufgefunden worden ist . Als der
That verdächtig wird der Kellner und Schlosser
Karl August Winckler , am 8 . September 1865
zu Mohrungen geboren, verfolgt Signalement :
Mittelstatur , schlank, schwarzes , kurzgeschnittenes
Haar, Anflug von Bart , dunkle Augen, rotes ,
frisches Gesicht ; trägt graumelierten Jaquet-
anzug, runden , braunen , steifen Filzhut , platte
Nickeluhrkette , und Stiefel.

Hupen , 9 . August Der Hertogenwald
zwischen Verviers und Herbestahl steht nach
einer Meldung der „ Jndep. Belge" in Hellen
Flammen . Das Feuermeer .begreift bereits
zwei Quadratkilometer in sich und alle Lösch¬
versuche waren bisher vergebens ; mehrere Ort¬
schaften sind mit Einäscherung bedroht. Der
Schaden ist ungeheuer groß . — Der „ Köln .
Ztg " wird hierüber geschrieben : Der zum 6.
d . M . im belgischen Hertogenwalde ausgebro¬
chene Brand wütet noch fort und hat sich bis
heute auf eine Fläche von über ' 600 Hektaren
ausgedehnt . Die Brandstätte liegt zwischen
der von hier nach Malmedy führenden Straße
und einem Bache, der den preußischen Staats¬
wald vom belgischen trennt. Außer Fichten¬
anpflanzungen sind auch die angrenzenden Torf¬
lager vom Feuer ergriffen worden . Heute
werden 400 belgische Soldaten zur Be¬
teiligung an den Löscharbeiten eintreffen ,
da die aufgebotene Zivilbevölkerung der anlie¬
genden Ortschaften zur Bewältigung des Feuers
nicht ausreicht.

Werlin, 12 . Aug . Von New - Aork
wird berichtet : Durch einen Unfall , welcher
dem Eisenbahnzuge zustieß , als derselbe über
den Niagara fuhr , fing die Brücke Feuer .
Der Zug stürzte in den Strom . Bisher sind
70 Leichen aufgefunden worden . Die Ge¬
samtzahl der Toten und Verwundeten wird
sehr hoch angenommen.

Wien , 10 . Aug . Prinz Ferdinand von
Coburg ist heute vormittag 9Vi Uhr von
Marchegg aus mit dem Expreßzug der Staats¬
bahn nach Turn - Severin abgereist.

Wien , 10 . Aug . Alle Morgenblätter
besprechen heute die Abreise des Prinzen Fer¬
dinand von Coburg , ohne deren Zeitpunkt
genau angeben zu können . Sie heben hervor,
daß der Entschluß des Coburgers auf eigene
Gefahr erfolgt sei . Das offiziöse „Fremden¬
blatt " betont, daß der Entschluß des Cobur¬
gers ohne die Ermächtigung der Großmächte
erfolgt sei, auch ohne die Ermächtigung der
Pforte und daß er den jüngsten dem Prinzen
gegenüber von der österreichischen Regierung
betonten Bestimmungen des Berliner Verirages
widerspreche . Die Reise des Coburgers nach
Bulgarien sei ein Wagestück , ein Abenteuer .
— Kaiser Franz Joseph von Oesterreich hat
sich am Sonntag mittag von Kaiser Wilhelm
in Gastein wieder verabschiedet . Er traf um
12 Uhr im Badeschloß ein und blieb dort
wiederum längere Zeit mit dem deutschen
Kaiser allein . Dann geleitete Kaiser Wilhelm
seinen hohen Gast bis zur Treppe , dort um¬
armten und küßten sich beide Kaiser zuM
Abschied , schüttelten sich wiederholt die Hände
und trennten sich dann. Kaiser Frdnz Joseph
bestieg den Wagen , Kaiser Wilhelm aber blieb
auf dem Balkon stehen , bis der Wagen ver¬
schwunden war.

Wrüstel, 10 , Aug . Der Maldbrand im
Hertogenwald wütet ungeschwächt fort und
greift auch in der Richtung auf das dem
Grafen Lannoy gehörige Schloß Fcanchimont
weiter um sich ; Mehrere Hotels in Dolham
sind stark bedroht . Die sogenannte „Baraque
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Michel
" , ein sehr beliebter Ausflugsort, ist

gänzlich eingeäschert . Die Regierung entsandte
neben 500 Lütticher Soldaten weitere 100
Mann Genietruppen aus Antwerpen ab . Man
hofft nunmehr bald Herr des Feuers zu werden.

Genf , 9 . August. Unsere Rebberge leiden
furchtbar . Zuerst durch die Trockenheit. Viel¬
orts stehen die Trauben ab , die Blätter welken .
Die Reblaus ist im ganzen Kantonsgebiet ver¬
breitet , doch in geringerer Ausdehnung als
voriges Jahr . Der falsche Mehlthau erscheint
schon hart an der Grenze und dürfte beim
nächsten Regenwetter einbrechen . Der Sauer¬
wurm hat während der Blütezeit der Trauben
gearbeitet. Jetzt findet man hie und da die
Anthracnose , ein Pilz, der als brauner Belag
auf Blättern und Schlossen sich zeigt ; die an¬
gegriffenen Pflanzenteile sterben ab . Aber
schrecklich ist die seit etwa 14 Tagen hausende
Blackrot (schwarze Fäulnis) . Dieser Pilz ent¬
wickelt sich an der Traube selbst und verbreitet
sich sehr schnell . Die Traube wird rasch schwarz
und füllt ab . In acht Tagen kann diese Pest
die Trauben eines ganzen Rebberges zerstören .
Cie tritt massenhaft auf . Man kennt kein
Mittel dagegen. Die Winzer sind bestürzt

Venedig , 7 . August . Seit heute Mit¬
ternacht streiken die sämmtlichen Gondoliere
Venedigs wegen der ihnen von Anfang so ver¬
haßten kleinen Kanaldampfer , denen nun auch
ein Nachtdienst zu den Eisenbahnzügcn bewilligt
wurde . Die Gondoliere erblicken darin einen
neuen Eingriff in ihren Verdienst und ihre
Rechte . Es ist um so unangenehmer, daß

dieser Entschluß von den Leuten gerade gestern
gefaßt und durchgeführt wurde, als eine große
venetianische Regatta heute in Anwesenheit der
hier weilenden Königin und des Kronprinzen
von Italien stattfinden sollte , weshalb aus der
Provinz eine Menge Gäste hiehergekommen
waren . Das Fest konnte natürlich nicht statt-
sinden, weil dessen Abhaltung ohne Gondoliere
unmöglich gewesen wäre . Der Canal grande
bietet ohne Gondoliere ein trostloses Bild . Das
Sonderbarste ist, daß die Herrschafts- oder
Privatgondeln auch nicht fahren , weil die Be¬
sitzer derselben fürchten, es könnte ihnen etwas
von Seiten der Gondoliere geschehen. An allen
öffentlichen Plätzen und Uebergängen versehen
Munizipal -Marine- und Pompiergondoliere den
Dienst mit allen möglichen Fahrzeugen, die zu¬
weilen einen sehr komischen Gegensatz zu den
eleganten Gondeln bieten . — Nachschrift . Der
Sindako läßt soeben mittels Anschlag bekannt
machen , daß diejenigen Gondoliere, welche für
den regelmäßigen Ueberfahrtsdienst an den öf¬
fentlichen Plätzen und Uebergängen (Traghetti)
konzessioniert sind , ihrer Konzession verlustig
erklärt werden, für den Fall sie bis morgen
Abend 8 Uhr ihren Dienst nicht wieder ausge¬
nommen haben .

Sofia, 9 . August . Havasmeldung. Die
Regenten verließen Nustschuk heute Abend 8
Uhr auf der fürstl . Jacht . Sie werden in
Lompalanka die Minister aufnehmen und dem
Prinzen von Koburg nach Turnseverin entge¬
genfahren Die Sobranje ist zum 8 . nach
Tirnowa einberufen.

Stockholm , 11 . Aug . Auf der Festung
Waxholm wurden heute Nachmittag durch eine
explodierende Granate 19 Soldaten getötet,
viele verwundet ; unter den Verwundeten be¬
finden sich 3 Offiziere.

— Deutsche silberne Fünfmarkstücke haben
auf Verfügung der Regierung von Paraguay
neben den französischen , belgischen und italie¬
nischen Fünffrancsstücken in dem Münzverkehr
jenes südamerikanischen Freistaates gesetzlichen
Kurs erhalten .

Bermis chtes .
— Die Aerzte warnen von Neuem dringend

vor dem Genuß allzu kalten Bieres , nament¬
lich vor dem kalten Bier auf Eis . Es ent¬
behrt, da es keine Kohlensäure entwickelt , des
rechten Geschmacks und ruft die schlimmsten
Magenleiden hervor, über welche alle Welt
klagt und fast Modekrankheiten geworden sind .
Reisende mögen sich besonders vor solchem
Bier in Acht nehmen.

Buxkin, Kammgarne für Herren - n .
Knaben- Kleider, garaniirt reine Wolle ,
nndclfcrtig ea . 140 vm. breit u Mk . 2 35 .
per Meter , versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in 's Haus
0 < triiiL « > ^ Iini ' titmt » M ,
Vuxkin -Fabrik - Dspöt . — Direkter Versandt
an Private . Muster - Collektionen bereitwilligst
franko.

Amtliche und Privat - Anzeige ».

r M.
*

an cke -r übrraen ln ^ oarsen-K -'asse Li) . «Di

kuiM 2s .1iii5tr3t

W i l d b a d.
Zm Hause - es Hrn . Privatier Schuntzgäbele.

Der große Ausverkauf
fertiger

Hem«- ««i> KuM -KIeider
5 "" —

^ dauert nur kurze Zeit .

L Eine Parthie Winter-Ueberzieher von Mark 12 an .
« Eine Parthie Buxkin -Hosen von Mark 5 an .
« Eine Parthie Regenschirme (in Wolle und Seide) von Mk. 2
N an .
U Um geneigten Zuspruch bittet

Z Albrecht Levison ,
N Herren- und Knabenklridrr -Fabrik . W

kkotOAraplüen mit ^.ULioiitsü von ULlädaä
siuä 2ii llusisn boi

Revier Wildbad .

Brennholz - nnd Brenn¬
rinde -Verkauf.

Am Freitag , den 19 .
August d . I . , vormittags
9 Uhr auf dem Rathaus
in Wildbad aus Ochsenried
und Enzriß des Distrikts
Meistern :

3 Rm . eichen, 23 buchen , 178 Nadelholz-
Ausschußscheiter u . Prügel, 15 Rm. Nadel¬
holz -Abfallholz ; das Holz sitzt fast aus¬
schließlich am unteren Teil des Kuchenwegs;

ferner aus vordere Langsteig und obere Leh¬
mannshalde : 97 Rm. tannene Brennrinde
in der Nähe des Rollwasserhofs, bezw . am
Spitzhüttenweg .

2? «MW

Dienstmädchen-Gesuch .
Es wird ein solides Dienstmädchen in eine

kleine Haushaltung, wobei jedoch beim Haus
ein Garten ist, gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion d . Bl.

Zu verkaufen :
1 Bettlade

mit Bettrost, Unterbett und Overbett.
Zu erfragen im Comptoir d Bl .

W i I d b a d .
'

Unterzeichneterhat einen leichten
zweispännigen

Leiterwagen
zu verkaufen oder auch gegen einen leichten
einspännigen umzutauschen.

Fr . Linder, Kutscher .
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DisLiK '

bÄs Ü6N 16 . Hiißust ,
^ L6km . 3 ^ 2 Ukr

IIL06W - 0M6MI
VON

L . ^ iekliorn unä kvl . looktor vom
ZoktdoLtor in LtuttZLrl .

Lei ungünstige »' Wittei-ung tinäet üas Loneent in üe »' Qi-Ärtrs » .
I13 .N.S statt .

10 ) 5 8 t »I t t L r» » r

LotkodMIstr . 21 .

IZLiniri ^ voIlSriS K ^ Sito ^ rrili ^ rriclSii

System I. a !imann, in natui'gi'au unü maeo,
^rima 8oinir>srvsr6 , von 2 Nie . 50 ? kA . 5is 3 Nir . 80

von 34 — 52 Halswsits , kür LiriÄÜsii von 1 Nurlr 90 kkA. an.

Klirsv -DipIvM
^ ntverpsn 1885 .

(Ivläsns L1s<l8.!t1s
^ svt -Orlsaris 1886 .

vr . Looks ' k' loLsok -kopto » ,
in Llsoliclvssn ä, 1 Xo ., korrellan - löplsn L 166 uvä 225 6rs .miQ, in ^ L êln -

Htuis id 206 Orainw , kastillen - 8oiiO.odt.s1n L, 40 6r ».niin .

Vr . Looks '
koplon -Louillon .

KpeoisNs Lubersituns . urn oiins Leiters Insrväisnrisn , nur äurok 2usa .t -l von !
iivisssin väsr kaltsw IVrisssr sokort eins vvoiil8oinnsoksnäs unä nakriiOkts !

k'Isisotibriiiis iisrrustellsn ; in u . */» k'la.soiisn .

Vr . Looks ' kopton -Lisouit ,
llllÜrÜtMeZ und i«ioÜ1v6rdLuUoÜ63 iUeÜi -Ilislluil mit ^USLtL voll 10 ° o ropton !

in 1 kllllld- Li6oübü6Ü86ll.
Vf. Xooks' plsisok - vspton , ein neuen, durok seinen vetialk an kiveiss tkal - !

säeillie » nailflialtef Ploisob- Lxlraot , ist das virksainsts aller bisbsr Kküuiinten Llittsl ^
rur LraadrullZ und LrLt'

tiAiinA von XranXen , Oenesenden , vlutanmen a . s . tv . —
dsi seiosiii xrossen Kälirvertlie und lrleinsu Valuinsn vorxü §lieli kür weisende ,
lourislen , lägen ll. 8 . V. — and namentlieli in lkorill der ? kptoii -LolliIIllll in Xüvben
und Nauskaliungen ein vortbeilÜLkter Lrsatr tür dis disber xebräueülielisii lklelscli - I
Lxtrsote .

Xäuüivli in ^ pvtlrvktzn , sovie allen besseren kolonial -, Velioalvss - and !
DroAuen - OesvIiäktsn . — Verkanksxrsise snk den ? aeknvxen ver^siebnet.

^ u § u 8 t Hov 8 ter ' 8 I
ÄN .sr1rÄN .rl .-t: vorsiLZslielLS 8

8klml - , 0 » i»M > ii'- ml«! liiiilünistllkl» !
in LalOrsielisn Attesten erster Autoritäten rülimliolist bsAutaelitet , liat aut klarer W
und sinjilielllt anAsIeAsntlielist W

Ltir . Wüädi'ett 'seke >
Luetläruektzrei unä SobrsibulateriLllkilbanälull ^ . 8

Osts unci Osrlsnwik 'tsetlsft
von I-ismps !

Ti -» ' 3-ill ^ .NSAÄNA äsr L § 1 . ^ rÜÄAsri .
Oats . lüxportbisr vorn I 'ass . Reine ^ eins . RorsIIsn . 8aurs Nilelr eto . stv . OllsiolineitiA
wpkslils ieli insine liadanstalt tür lklnssbädsr in nninittelbarsr Xälie ineinsr 5Virtsvliakt
rur Kekällixen Lenütunn ^ .

ieäen lag kefrorsnes .

aus der Zuckerfabrik MainglM - HattersheiNt ^
garautirt , ist zu Eiiimachzwecken wegen !
seiner angenehmen Süße und leichteren Ver¬
wendung weit besser geeignet , als Hut - oder !
gemahlener Zucker .

LnAros zu haben in dem General -Depöt
für Württemberg bei Herrn ^

Ludwig Jenisch, Stuttgart .
Niederlage davon hat für Wildbad über- >!

nommen : Herr Fr . FNttk , Conditor . ^

Gußstahlsensen V-
Sicheln ,

ächte Mailänder - und Schmirgel -

Wetzsteine ,
Amerik . Heugabel » '
empfiehlt in bester Waare ji

Fr . Treiber . °

Eine Wohnung mit 4 in einandergehendm
Zimmern , Wasserleitung , Bühne - und Keller- ^
Anteil hat auf Mnrtiiii zu vermiete » .

Nähere Auskunft erteilt die Expedition d . Bll x
- - s
^ Air Hl jbd . Standes f . diskr . Aufn . ,

gewissenh . Pflg . b . Frau
Stecher , Hebamme , Zähringerstraße N2 , j
Karisruke . sH . u . V . 6 ) 5s j

Trunksucht . MM»
Daß durch die briefliche Behandlung und»

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für »
Trunksucht in Glarus ( Schweiz)H
Patienten mit und oh ne Wissen geheilt wurden ,s
bezeugen :
N . de Moos , Hirzel -
R . Volkart , Bülach . .4 - Dom Walther , Courchapois
A . Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd .
Frd . Tschanz , Röthenbach , Kt . Bern . I_ ,Frau Simmendingen , LehrersWe . , Ringingen .I

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung .!
Zeugnisse , Prospekt , Fragebogen gratis !

MrtheaLer Wildbad .
Oireotiou : ? . Iüs4 >i§ .

Kamsta ^ äsn 13 . t^ nAUst.
» Uv A r « 88t <» ! «» <

k/ustspiol in 4 ^Ntsn v . Osllar Liumsutbek
KonntaA äsn 14 . August .

De »
Lustspiel in 5 iVIrtsn von 6 . v . Roser -

Evangelischer Gottesdienst :
Sonntag den 14 . August .

Vorm . 9 ' /i Uhr :Predigt .
Nach derselben Feier des h . Abendmahls .

Nachm . 2 Uhr : Bibelstunde .
Montag den 15 . August .

Abends 6 3/4 Uhr : Missionsvortrag des
Hrn . Missionar Fritz aus Stuttgart .

Katholischer Gottesdienst :
Sonntag den 14 . August , (wegen Neuenbürg )

Um 11V - Uhr : hl . Messe .
Montag den 15 . Aug . (Mariä Himmelfahrt).

Vorm . 9 ' /4 Uhr .
Stadt - Pfarramt .

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in W 'ldbid .
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